
Zugliierdisftjes 
Hunde-stets 

Bodersberg. —- Der ausdem 
nahe gelegenen Dorfe Schwirze stam- 
mende geistesschwache ca. 33 Jahre 
alte Arbeiter Wilhelm Wehlack, der 

·- verrnith wurde, wurde hier in der 
« 

Kal. Forst todt aufgefunden. 
« 

Bu ra (Spreewald). — Ein drei- 
ster Diebstahl wurde hier des Nachts 
bei dem Uhr-machet Drymalsti ver- 
übt. Aus dem Schausenster wurden 
Weder-, Taschenuhren und Gold- 
achen im Werthe vhn 400 Mart ge- 
toblm 

Calau. —- Vor mehreren Wo- 
chen erlitt der Arbeiter Mönch von 

« hier einen leichteren landwirthschast- 
lichen Unfall. Er beachtete die erhal- 
tene Verletzung nicht sonderlich. Die- 
serTage nun ist der irrt-besten Man-. 
neealter stehende Familienvater dem» 
Wundstarrtramps erlegen. « J 

Finsterwalde. —- Mit einer 
Schußeounde in derherzgegend wurde 
der Arbeiter Gustav Petrenz, ein denkt 
Tranke ergebener Mensch, auf dem 
hiesigen Kirchhofe bei den Gräbern 
seiner Angehörigen todt ausgefunden.« 

Forst. qZum Direktor des hie- 
igen ResormRealgymnasiums wurde 
rosessor Machnla aus Ratibor ge- 

wählt. 
Frankfurt —- Beim Obst-» 

pflücen stürzte der AckerbiirgerGott- 
lob hauste so unglücklich von einem 
Baume, daß er einen Bruch verBrust- 
wirdelsäule davciitrug, infolge dessen 
der Tod eintrat. 
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« Ins-III ftp-Osts- 
Königsberg i. P. —- Bei 

Sorte-u tenterte ein Fischerboot mit 
vier Jnsassen, wobei der Fischer 
Btsnsch ertrant. 

Altenstein Das dicht am 
Stadtmalde getegene Grundstück 
»Mllevue« mit dem größten Saal 
Allensteins hat der bisherige Pächter 
Durvwsti von dem Eigenthümer 
Messeters sür s)0,000 Mart getauft. 

Braunsbcrg. ——- Buchhalter 
Loewens hat M- Hemplersche Grund- 
stück Schloßdnknm neben dem Evan- 
gelischen Gemeinbehause für 30,000 
Mart getauft. 

Der Arbeiter Fox aus Neu-Vas- 
satge wollte nach dem Kruge in Alt- 
Possatge hinübersahren Da ek dort 
nicht angekommen ist und das Fahr- 
zeug sühreelos ::mhertrieb, muß an- 

genommen werden« Daß er ertrunten 
m. 

Chriftburg. Bei den-. Me- 
daillenschießen der Schützengilde er- 
rang Lehrer Waldemar Rathsmann. 
die Medaille mit 56 Ringen. 

Jnsierbur g. ---— Jn der Lustb- 
nat’schen Schneiderniihle in Spros- 
ten, Kirchspiel Brrschtallen, wollte der 
über Sdthe alte Besitzer Christian 
Thiesies die Mühle anhalten. Dabei 
schleuderte ihn die Hebelstange in die 
Höhe. Beim Herniedersallen trug er» 
böse Verletzungen Davon, die ihms 
baldpakaus den Tod brachten. j 

Irnins Pesprenzem 
D a n z 

« 

g. Herr Hugo Met) in 
Gemlitz hat sein 70 Hettar großes 
Grundstück an Herrn Rentier Gustav 
Flindt-Langsuhr für 168·()UU Mart 
verkauft. 

Wegen Vertaufs der hiesigen 
Stahltverte schwebten Verkauf-ever- 
handlungen mit schles "chen Interessen- 
ten, die baldige Aussicht auf Verwer- 
thung der Werte boten. Wie deklari- 
tet, haben diese Verhandlungen zu ei- 
nem endgiltigen Ergebnifz noch nicht 
geführt. Die Genossenschaft der Hy- 
pothetengläubiger hatte sich mit einem 
Betriebskapital von 300,000 Mart 
zunächst auf sechs Monate verpflichtet. 

Dem Drahtbinder Tawlick wurde 
auf Bahnhof Kahlbude, als er in den 
bereits in Fahrt befindlichen Zug stei- 
aen wollte, beide Beine zermalmt. 
Tawlick ist gestorben- 

Wegen Unterschlagung von 1450 
Mart amtlichen Gelderni verhaftet 
wurde der Pastgehilfe Kurt Knappr. 

Marienwerder. — Der Hof- 
duchdructereifattor Karl Mühlenbach 
beging mit seiner Gattin am 267 Sep- 
tember die goldene Hochzeit. herr 
M» der im 77. Lebensjahre steht, ist 
am 21. Februar 1853 in die Lauter- 
sche Hofbuchdruzerei eingetreten· Er 
hat übt 54 Ja re seines Lebens fiir 
das genannte Geschäft gewirkt. Unge- 
achtet seines hohen Alters steht Herr 
M. noch im Dienste der genannten 
Firma. 

pro-ins kommen 
Stettin. —— Hier stürzte der 

Kaiser Wilhelmstrasze 5 wohnende 73 
Jahre alte Rentter Schwa be plötzlich, 
wahrscheinlich infolge eines Schwin- 
delanfalles, vom Batton seiner Woh- 
nung herab auf die Straße und zog 
steh dadurch einen Schädelbruch sowie 
schwere innere Verletzungen zu. Der 
alte Mann ist seinen schweren Ver- 
letungen erlegen. 

Altdam m. --—— Jhre goldene 
hochzeitöfeier begingen die Handels- 
mann Julius Schmaltz’schen Eheleute 
hier. Sch. ist 79 Jahre, seine Frau 
75 Jahre alt. 

Nummelsburkn —- Auf der 
neuen Eisenbahnstrecte berungliickte 
der neun Jahre alte Sohn des Molke- 
reibesihers Kühnelt mit einer Lotvrh, 
die er bestieg-n hatte. Der Knabe zog 
sich einen Schädelbruch zu. 

A n l l a m. —- Bor Kurzem brann- 
ten zwei dem Gutspöchter Pollrner ge- 
hstige Kornmiethen dicht beim Guts- 

hose vollständig nieder. Ein entlasse- 
ner Schnitter wurde unter dem Ber- 
dacht der Brandstistung verhaftet. 

De m mi n. —- Prosessor Dr. Ol- » 

sen am Greifswalder Gymnasium ist ( 
zum Gymnasialdireitor ernannt und’ 
es ist ihm vom 1. Oktober d. Js. ab 
das Direktorat am KsnigL Gymna- 
sium zu Demmin übertragen worden. I 

Professor Dr. Olsen bat länger als 
20 Jahre in Greisswald gewirtt. 

Its-ins sen-. 
-«Posen. —- Polnische Blätter sor- 

dern, dasi Herr v Sulerzycti, der bis- 
hetige Besitzer des eben an einen 
Deutschen perlauften Ritter-gutes 
Modlizewlo, vo: ein Ehrengerichtge- 
stellt werde « 

Hier iit ein polnischer Banidireb 
tor, Pronobis, wegen großer Unter- 
schlrgungen verlyaftet worden. Meist 
sind kleine Leute geschädigt Die 
Summe beträgt 18(),000 Mart. 

Ver-lieben wurde den Gymnasial- 
Dberlehrern, Professoren Dr. Hein- 
rich Deine zu Ostrowo und Neinhold 
beim-ich zu Krotoschin der kliothe 
Adlerorden vierter Klasse. « 

Gne se n. — Eine Klosterschwester 
aus Schroda sammelte für das dor-: 

tige Krankenhaus in unserer Stadt 
wilde Gaben. Die Klosterschwester 
ist ein Dienstmädchen Hedwig Si- 
torsta aus dem Schrodasuer Kran- 
kenhaus. Sie hatte die Kleidung 
einer Ordenöschwester angelegt· und 
aus diese Weise an einem Tage 186 
Mart gesammelt, die ihr bei ihrer 
Verhaftung abgenommen wurden. 
Das ctrafversahren ist bereits gegen 
die chwester« eingeleitet. 

Hier wurde die wegen Dienstahls 
Ischon mehrere Mal-e bestrafte Ottilie 
Jerusvewsti verhaftet. Sie hatte den 
Sommer hindurch von ten Gräbern 
des evangelischen Kirchhoer Blumen 
nnd Ziersträucher entwendet und ver- 

kauft. « 

Its-its Ist-Ies- 
B r e s la u. ——- Die hiesige Fekien 

Siraftommer Vernrtheilte den Zigar 
ten-Fabrikanten Gustav Titze wegen 
Majestäis-Beleidigitng,« die er vor 7 
Jahren begangen hat, zu 2 Monaten 
Gefängniß. 

Dem Bergassessor Fritz Jiingft lsei 
der königlichen Bergwertsdireition 
Zabrze ist von der französischen Re- 
gierung für seine Hilseleisiung bei 
dem Grubenungliick in Courrierekö 

ietzt ebenfalls Die goldene Medaille 
,,Recompense ptsnr helles actions« 
verliehen worden. « 

Der Landrath des Grenzkreises 
Tatnowitz hat die Polizeibehörden 
des Kreiseösangewiesem bis aufwei- 
teres ieinePlätze zu der Wallfahrt 
nach Czenstochau zu ertheilen Diese 
Maßnahme ist wegen ver in Nußland 
herrschener Cholekagefahr getroffen 
worden. 

Beuthen, O.—Z. » Vor Kur- 
zem tvnrde nach der Abfahrt ocs Zu- 
ges auf Babnhof Gleisen liegend der 
Utangiser Johann Sollasch iodtauf- 
gefunden. Sollasch ist anscheinend 
beim Durchtriechen unter den Wagen 
gestürzt und überfahren worden. Er 
tonrde vollständig zerauetscht. 

Brieq. M Für ihr thattrsiftiges 
Einschreiten bei der dies-jährigen 
Hochwassertatastrophe in Kantersdotf 
ist ben Leuinants Lauterbach und 
Wassermann der Kronenorden 4.Kl. 
am blauen Bande, sowie den Bise- 
feldwebeln J.ijitner, Klose und Schir- 
mer das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 

liehen worden. « 

kenn- zoreiwiksoraeim 
Schlegwig « Der Sujährige 

Fischer Flarl Reincke ist beim Meth- 
fchneiden in der Schlei ertrnnten. 
Seine in der Nähe befindlichen Ka- 
meraden haben von dem Vorgang- 
nichts bemerkt. 

Vor Kurzem ist »die Fijährige 
Wittwe Dorothea Behnke an Gaswer- 
giftnng gestorben. Die alte Dame 
hat jedenfalls den Gasofen anheizen 
wollen, den Gashahn geöffnet, aber 
das Anziinden vergessen. 

Der Karussellarbeiter Leopold Le- 
win wurde verhaftet, da er geftändig 
ist, zu Flensburg in einem Karussell 
mit einem achtjährigen Mädchen un- 

fittliche handlungen vorgenommen zu 
haben. 

Segeherg. —- Kaufmann Otto 
Harbeck in Wiemersdorf verkaufte 
fein Kolonialwaarengeschäft an Herrn 
E. Knaack daselbst fiir 14,000 M. 

Süderbrarup. s— Hufner 
Nikolaus Magen kaufte den Landbe- 
sitz des herrn Emil Möller in Boel. 
Zu dem Besitz gehört ein Landareal 
von reichlich 100 heitfcheffeL Der 
Hof ift vor zwei Jahren neu aufge- 
baut und der Neuzeit entsprechend 
eingerichtet. 

Altona. — Eine Familienha- 
gödie hat fich in Blankenese ereignet. 
Dort hat der 45 Jahre alte Bank- 
beamte Wilhelm Liissen feine Pfäh- 
rige Schwester in die Elbe geworfen 
und ist dann selbst nachgesprungen 
Bei-de haben ihren Tod im Wasser ge- 
fanden. Die Schwester war seit 
ihrer Kindheit gelähmt. Jhr Leiden 
war unheilbar, nnd das scheint in 
dem Bruder den Gedanken erregt zu 
haben, die Schwester-, die er über al- 
tes liebte, von ihrem Leiden zu be- 
freien. Die Geschwister waren einan- 
der fehr zäxeiham Wahrscheinlich« 
hat L. das iidchen itberredet, mit 
ihm noch einen Spaziergang zu ma- 
chen. Sie find dann wohl auf die 
Sitllber drücke gegangen» und hier 
hat L. ie Schwester ins Wasser ge- 

stoßen. Die Leichen Ier beiden Ge- 
schwister wurden beim Altonaer Leit-; 
damm treibend angetroffen und von» 
der Befatzung der Polizeibartaffe ge-! 
bargen. Sie waren mit einein Strick; 
uin den Leib zusammengebundenJ 
Fräulein Läser hatte ein Taschen- 
tuch im Munde: dadurch bat sie je- 
denfalls das Schreien verhindern 
wollen. Durch den Umstand, daßf 
beide zusainmengebundcn waren, gehtl 
l)e.-vor, da es sich unzweifelhaft umI 
einen Doppelfelbftmord und nicht umi 
einen Mord und Selbstmord handelt.- 

pro-iu- zwm m Juki-im s 
E r f u r t. Der Pastor der hie- 

sigen Andreas-geminde, Robert Röh- 
ler, der moralischer Verfehlungen be- 
schuldigt nnd deswegen seit Juli.1905 
vom Amte fuspendirt war, hat nun 
ddr Abschluß des gegen ihn schweben- 
den Disziplinarderfahrens unter Ver-. 
nicht auf die Rechte des geistlichen 
Standes sein Pfarramt niedergelegt 
Und ist aus dem Kirchendienste aus- 
geschieden. Das tönigliche Kosisto- 
rium hat diese Erklärung angenom- 
men mit der Maßgabe, daß Pfarrer 

»Köhler damit die Befugniß verloren 
Hhat, geistliche Airitsverrichtungen vor- 

szunehmem und fortan nicht berechtigt 
Hist, den Amtstitel zu führen. Das ist 
zdie schwerste Strafe, die die Diszipli- 
’narbehörde aussprechn konnte. 

) Der ,,Allg. Anz.« meidet aus Son- 
dershanfent Bei der Gewerkschaft 
»Gliickauf" wurden dein Hilfsbremser 
Freibrrg von einem rangirenden Ei-. 

ssenbahnzugc beide Beine abgefahrenJ 
sDer Verungliickte starb auf dein 
ITransdort 
) Heiligenstadt.-.-—- Sein gol-- 
denes Dottorjubilijum feierte der KgL 

iAreisarzt'Geh. Medizinalrath Dr. 
« 

iWilh. Kopken hier. 
s Jena. -L- Der Kirchenhistoriter 
Hund Universitätsprofessor Dr. theol» 
sDL phil. Friedrich Nippold, der seit 
11884 hier wirkt, wird vom 1. Oktober 
;ds. Js. ab in den Ruhestand treten; 
! K oburg. ------ Durch Einathmcn 
lvon Leuchtaas hat sich hierselbst die in 
sguten Verhältnissen lebende 64-jäh- 
frige Obersörsterswittwe Bach vergif- 
;tet. Vermuthlich ist die That in ei- 

Inem Anfalle geistiger Umnachtung ver- 
!ijbt. 
l L ii tzen Die zwölf Jahre alte 
sta Götze von hier, welche in Leipzig 
Jvon einem Motorwaaen der Großen 
sLeipziger Straßenbahn umgetannt 
Fund schwer verletzt wurde, ist ihren 
Verletzungen erlegen. 
s Die Einweihungsseier der Potip- 
Ikirche bei-in Gustav Adolf Denkmal 
»hierselbst findet bestimmt am fi. No- 
ivcniber dieses Jahres statt. 
) Miihtdkkgk — Des jetzt 18 
EJahre alte Speditionsgehilfe Frieße 
Ivon hier, der vor drei Jahren einen 
sinngeMann Unter eigener Lebens- 
gesahr vom Tode deg Ertrintens ret- 

Itete und dafür die Rettungsmedaille 
zugesichert bekam, hat dieselbe durch 
den Landrath unseres Kreises ausge- 
händigt bekommen. « 

Yheiuttud und sehnte-. 
D u i s b u r g. — Stadtrentmei-- 

fter Rumpf in Oberhausen wurde 

verhaftet, nachdem in der Stadtlasse 
ein Fehlbetrag von :30,000 Mart 
entdeckt worden war. 

Ge l s e n l i r che n. --—- Entgegen 
anders laufenden Mittheilungen er- 

fährt man, daß der Anlauf des 
Schlosses Griinberg durch den Fis- 
tuo noch nicht zu Stande gekommen 
ist. Die Regierung hat sich jedoch» 
das Vorlanfgrecht fiir das Schloß 
Grimberg und die im Gebiete des-; 
Ksanalg in BismarcksEsle liegendens 
Ländereien gesichert. Wenn der; 
Kauf zu Stande kommt, dann toirdi 
es sich selbstverständlich nicht um die 
Errichtung eines neuen Jagdgebietes 
handeln, da die enge Bebanung und 
Dir industrielle Entwickelung der Be- 
zirle keinesfalls zu einem solchen Un- 
ternehmen geeignet wäre; es tann 
höchstens beabsichtigt sein, die Wal- 
dungen unser staatlicher Regie zu be- 
l;alten, oder den Wald zur späteren 
baulichen Ausnutzung in sislalischem 
Interesse zu bewahren. 

Gelsenlirchen. s— Der Ren- 
dant Hort von der städtischen Spar- 
kasse wurde seines Amtes vlöhlich 
enthoben. Wie verlautet, handelt es 
sich bei dieser Maßnahme um Kassen- 
Manipulationen, die der Rendant in 
seiner früheren Wirtungsftätte vor- 

genommen haben soll. 
Kreseld -—-— Der Postgehiilfe 

Gerfertz unterschlug Postanweisungs- 
gelder von über 4000 Mart. Er hatte 
einen Techniter zumRoniplizem durch 
den die Postanroeisungen in den Ver- 
tehr gebracht wurden. Bei der Aus- 
zahlung wurde dann die Veruntreu- 
ung begangen. Beide wurden ver; 
haftet, als sie einen Zug besteigen 
wollten. 

start-z s Juno-er und Brouuschsoetp 
G is t t i n g e n. — Als Nachfolger 

des nach Berlin berufenen Professors 
bis ist der bisherige Direktor der 
medizinischen Polillinit der Univer-! 

i 

sität Freiburg i. Br., Prof K. Hirsch, 
nach Göttingen beru n Hirsch hat 
den Ruf nach Göttingen angenommen; 
und übernimmt die Direktion der 
medizinischen Kslinit zum Beginn des 
Winterfemesters, so daß der Lehrtät- 
per der medizinischen Fakultät wie- 
der vollstiindig ist. 

Hartenbleck. — Der 63Jahre 
alte Altentheiler Iris Schmedes in 
Hartenbleel wollte seiner auf dem 

Felde beschäftigten Frau und Tochter 
.en Kaffee bringen, als sein Sohn 
Friedrich Schniedes, der mit seinem 
Vater in beständiger Feindschafti 
lebte, ihn überfiel, die Kehle zu- 
fchniirte und versuchte, ihn ins Waf- 
ser zu werfen. Auf seine Hilferufe 
kamen feine Frau und Tochter herzu, 
oie er mit einem Messer beorohte und 
ihnen einige Schläge beibrachte. Wie 
Schiner-es angiebt, will sein Sohn 
ihm nebst feiner Frau schon mehr- 
mals nach dem Lebengetrachtethaben. 

Lehrte. Der langjährigeRe- 
datieur des »Lehrter Beobachters«, 
Johann Simon, gehört 40 Jahr-e der 
freiwilligen Feuerwehr als Mitglied 
an, und zwar von 1867 bis 1868 der 
freiwilligen Feuerwehr Celle, bis 
1870 der ireiivilligen Feuerwehr 
Lehrte und seitdem der neuen freiwil- 
liaen Feuerweksr Lehrte 

Moritzberg. Ein Feuer 
kam in der Nacht beim Schlachter- 
ineister Vertram, Elerzstraße, zum 
Ausbruch Es brannte das im Gar- 
ten liegende Schlachthaus bis auf die 
Umfassnngsmauern nieder. 

schen-up 
Oldenburg. —-(-- Geheimrath 

Oberbibliothetar Dr. Rseinhard Mo- 
fen von der Großherzoglichen Lan- 
desbibliothek, ein Sohn des Direktors 
Julius Mofen, starb hier im 64. 
Lebensjahre 

Wie-stets 
Schwerin. -—— Der Kaiser 

machte dem Hosianzlisten Gries hier- 
ielbst eine Busennadel in Form eines 
»W« mit Krone und Diamanten zumi 
Geschenk. ’ 

B o i ze n b u r g. —— Das Arbeiter 
Hanieistersche Ehepaar in dein nahen 
Altendors feierte das-Fest seiner gol- 
denen Hochzeit. 

G ii st r o w. ——— Jni Krankenhauses 
zu Rostock verstarb nach kurzem« 
schwerem Leiden im 68. Lebensjahrel 
Herr Rentner Fr. Nagel." 

Hefuspamfladt 
Darmstadt. Ernannt wur- 

de der Gefangenenwärter am Lan- 
deszuchthaus Msarienschloß, Peter 
Gruben zum Gesangenenaufseher an« 
dieser Anstalt. 

Auerbach. Bei der Gemein- 
derathgwahl stimmten Tkkz Der Wahl- 
berechtigten ab. Neugewählt wurde 
Herr Dr.Linck, während die aus- 
scheidenden Herren Schön nndKorn- 
miiller wiedergewählt wurden. 

Birtenau. Der neugeweihte 
Priester Nikolaus Gräber, welcher 
kürzlich feine Primiz feierte, wurde 
zum Kaplan von Ottenheim bei Bin- 
gen ernannt. 

Zroviq Helferi- 
-Kafsel.--s«.f,)ier beging die Obe- 

-— rin Schwester Ztesanie vom St. 
Vinzenz-Hartg der barmherzigen 
Schwestern in Kassel-Wehlheiden 
sBergstraße Z) zen Tag ihrer fünf- 
undzwanzigjährigen anehörigteit zu 

-aenannter Anstalt als barmherzige 
Schwester-. 

Derinbach —--- Jn Unteralha 
stürzte das zwei Jahre alte Töchter- 
chen des Maurermeisters Kraus beim- 
Spielen in die von einem Lehrling 
offen gelassene Jauchegrube und ek-« 
trank. I 

Frankfurt In der Nähei 
der Station Rödelheim wurde der 
Streckenarbeiter Friedrich Blum aus 
Lieblog bei Gelnhausen von einem 
Personen-zum überfahren. Beide 
Beine wurden dein Unglücklichen ab- 
gefahren. 

sättigt-eilt Hereilen. 
D r e S d e n. Die Bedürfnisse 

der Stadt Dresden sind derart gestie- 
gen, daß vom Jahre 1908 ab eine Er- 
höhung der Gemeindesteuern um 15 
Prozent zu erwarten steht. 

Alte n e h e r g. Dein Wasser- 
bauarbeiter Bormann in Alianneberg 
wurde für Rettung zweier Knaben 
Vom Tode des Ertrinlens in der Elbe 
eine Geldbelohnung bewilligt. 

D ö b e l n. —-- Jn öffentlicher Sitz- 
ung des Stadtraths nnd der Stadt- 
verordneten wurde der hiesige Stadt- 
rath Müller an Stelle des wegen Gei- 
steskrankheit in den Ruhestand versetz- 
ten Bürgermeisters Dr. Lehmann mit 
20 von 29 abgegebenen Stimmen zum 
Bürgermeister von Löbeln gewählt. 

Frankenberg. —-- Die hiesige 
Webschnle beging in würdiger Weise 
unter Theilnahme von Vertretern der 
Behörden und Industrie nnd vieler 
früherer Schüler ihr 75jähriges Be- 
stehen. Mit des Jubelfeier war eine 
Ausstellnng von Erzeugnissen der 
Schule verbunden. 

G e ye r. —-- Hier sind das Swva 
sche und das Rohut’sche Haus nieder- 
gebrannt. Den Kalamiiosen erwächst 
großer Schaden- 

Leivzia. —- Der von dem Pri- 
vatschiiier Ungethiiin auf den Sin- 
denten Müller abaeaebene Schuß aus 
einer Pistole, die er fiir nngeladen 
gehalten, hat glücklicherweise keine 
edlen Theile verletii. Mr Strafaniraa 
weaen fahrlöisiqer Körperverletznng 
nicht gestellt wird bleibt bloß die Ue- 
bertretung des Schienens an bewohn- l 
ten Orten ohne polizeiliche Erlaubniß 
iibrig. 

sättigt-eins Hain-m 
M ü n ch e n.-——Jn einem Hause an 

der Herrnslraße wollte der 5 Jahre 
alte Gärtnerssohn Dirfach das im 
Ofen glimmende Feuer wieder zum 
Brennen bringen und goß zu diesem 

, Am Auf-drastisch «Haltcvl«aix. 
—, 

.. » »d. 
Herr czum Fuhrm: ,,-e-ic, machen Ote mal Ihr Auto—mobtl!« 

Zweck Petroleum in den Ofen. Durch 
die aufschlagenden Flammen explodir- 
te das Oele in der Petroleumkanne 
und der Knabe erlit sehr schwere 
Brandwunden. Er ist den schweren 
Verletzungen erlegen. 

A a lb u r g —- Kürzlich brach- hier 
Feuer aus. Es verbrannten 21 Firste, 
darunter das Kloster und das Schul-. 
haus. Die Kirche konnte nur mit 
größter Mühe gerettet werden. Es 
wurde Militär aus Straubing und 
Regensburg zur Hilfeleistung requi- 
rirt. 

Münzenried —-.Neulirh ist- 
das 7iiihrige Mädchen des Oekono- 
men Moser nach dem Genusse voni 

Toll-kirschen gestorben. 
Regens-barg— Der seit eini- 

ncr Zeit vermißte Amtsgerichts- 
Obersetretär Rhein von hier wurde 
in Bogen (Nie"oetbahern) von der 
Donau als Leiche angeschwemrnt. 
Rhein hat neben der Untserschlagung 
arntlicher Gelder zwei seiner Kollegen 
und mehrere Geschäftsleute finanziell 
nicht unbedeutend geschädigt 1 

i 
l 

Yheinpsakp 
Bad Dürkheirn. ——— Der 241 

Jahre alte, ledige Küfer Friedrichi 
Maher hier wurde auf dein Speicher( der Scheune hinter dem Hause des» 
Bäckermeifters Schubert todt aufge- 
funden Dem Vernehmen nach liegt! 
Selbftmord vor, herbeigeführt durch! 
Crschiefzen und Erhängen Das Mo- 
tio der That ist unbekannt T 

Birkenhordt. s-« Hier mach- 
ten sich die Kinder des Peters Metz 
auf dein Holzplatze zu schaffen. Der 
ZEIT-jährige Jofef fand hierbei eine 
Holzart und hieb damit feinem 1.1,.(·,- 
jährigen Brüdercheu Gustav den drit- 
ten und vierten Finger der rechten 
Hand ab. Die Kinder waren allein 
zu Hause und ohne alle Aufsicht. 

sättigt-ich Zweitensan 
Altdorf. — Der Mörder der 

Wittwe Eitel wurde nunmehr ver- 

haftet Es ist der 20jährige Tagtohk 
uer Wilhelm Zipperer. 

Biberach a. R. —-— Das Hotet 
zum ,,Goldenen Löwen« ist durch den 
Besitzer Steinten an die Brauerei- 
Aktiengesellschaft Augsburg für 150, 
000 Mark käuflich abgetreten wor-: 
den. 

Gengenbach —- Kürzlich ist; 
oaL Anwesen des Landwirths Kopf 
durch Feuer vollständig zerstörton 
den. 

Ludwigsburg -—- Als trinkt« 
niaßlickier Mörder des Anlagenpor-·. 
tiers Dambach an der Emicbsburgj 
wurde derJnhaber einer Privatirren i 

anstalt in der YJZeiereiftraße,Ht-ri1’ 
wann Krauß, verhaften 

Oberhausen. —— Hier- wurde 
der städtifche Rentmeister Rumvff 
wegen Unterschlagung amtlicherGeli 
der in Höhe vo« 32,000 Mart ver 

haftet. j 
Schiltach. — Die hiesige Apo- 

theke wurde oon Apotheker Weiß,i 
Inhaber einer Drogerie in Schram-: 
berg, um die Summe von 95,00()Z 
Mark käuflich erworben. .l 

Schorndorf. —- Der kürzlich! 
verstorbene Privatier Bantel hat der-[ 
Stadt die Summe von 10, 000 Mark 
zur Erbauung der Realschule testa- l 
inentarisch vernmcht 

criaesxotprwgess l 
Kaufen — Letztens spielte ein 

Schüler mit einem Revolver, von 
dein er nicht wußte, daß er geladen 
war. Plötztich trachte ein Schuß 
und die Kugel traf den lsjährigen 
Johann Huldinger in die Brust.l 
An dein Auskommen des Jungen 
wird gezweifelt 

Lingolsheim — Der Knechtl 
des Ackerers Schott von hier setztei 
sich beim Heusahren mit zwei awl einandergetoppelten Wagen auf die 
Deichsel des letzten Wagens-. Hier-! bei stürzte er so unglücklich ab, dasil 
ihm das Vorderrad des schwerbela 
denen Gefährts über den Leib ginq. s 
Er wurde in das Spital in e-tras-, s 
burg verbracht, wo er jedoch baldl 
seinen Verletzungen erlag i 

Otohdersogthum Hader-. « 

Karlsruhe-Dem technisch-en 
Assistenten beim städtischen Tiesbau-, 
amte, Herrn Josef Schneider, wurde: 
vom Stadtrathe in Anerkennung sei- 
ner 25jährigen tadellosen Dienstzeit 

Tag Ehrendiplorn der Stadt verlie-i 
,en. 

Durlach — Einen scliveren 
Unglückssall er itten in Salzburg die 
beiden Herren Gritzner von der hi-esi 
gen Maschinenf.1brik. Herr Rudolf 
Gritzner. Mitglied des Aussichtermj 
tbses ist todt. H 

-Geugenb1ch. -— Der verheira-« 
thete 55 Jahre alte Bremser Josefz Hausert von Schutterwald geriethk 
beim Rangiren unter eine Zugab-j 
theilung und wurde überfahren. Er« 
war sofort todt. i 

Gondelsheinr —- Der 20- 

jährige Bippes, der Sohn des-Schrei- 
nermeisterg Wilhelm Bippes, kam in 
die Dreschmasschine. Nach sechsftiins 
digen qualvollen Schmerzen gab der 
Unglückliche seinen Geist auf.- ss 

zehnman 
L nxem du r g. — Hier verschied 

nach längerem Krankenlager der 
Feldwebel der Militär-Musit, Mat- 
thias Theisen, im Alter von 55 Jah- 
ren. 

Mensdorf. —- Der 78jähtige 
Ackerer N. Mangen in Mensdorf, der 
beim Fall vom Heuwagen vier Rip- 
pen gebrochen hatte, ist seinen Ver- 
letzungen erlegen. 

cicatricosqu 
Wien. —- Jn den König-lieben 

Weinbergen ist der gewesene Reichs- 
rathsabgeordnete Senatspräsident i. 
P» Dr. Anton R. v. Meznik, im 77. 
Lebensjahre gestorben. s- 

Bielitz.—Es explodirten in der 
Spiritusrassinierie des Jakob Groß 
zwei Kessel. Der ganze Trakt, der die 
Rafsinerie ethielt, wurde von dem 
Feuer zerstört. Der Schadens ist 
groß. 

« 

Baden. — Hier ist Dr. med. 
phil. Joses Grrpper am Herzschlage 
gestorben. 

B o z e n. —- Jm Seisergebirge ifst die Tochter des Bozener Großbet- 
mannes Amonn am Rande einer 
Felswand infolge der Schliipfrigkeit 
des Bodens aus-geglitten und über 
die Wand abgestürzt. Sie wurde mit 
bedeutenden Verletzungen am Kopf 
aufgefunden und zu Thale getragen. 

Kratau.——-Der in der Kanzlei 
des hiesigen Addokaten Dr. Jsikrzycki 
angestellte Sollizitator Rablich über- 
nahm in Abwesenheit seines Chess» 
einen von einer Bersicherungågeselli 
schast eingelangten Geldbrief inii 
dem Inhalt von 84,000 Kronen, ei - 

niste sich das Geld an und verschswan 
Pillichsdors. —- Es lam in 

der Scheuer des Landwirthes Wolf- 
gang Wernhart ein Brand zum Aus- 
isruch. Der Brand griff auch auf 
die Nachbarscheuer des Jofep Kowf 
iiber und beide Objekte to den in 
kurzer Zeit total eingeäschert. Dem 
» runde sind zwei Kinder zum«Opser 
gefallen. 

YOU-TI- 
Bern. —— Nach längerer Krank- 

heit starb hier Der bekannte Schrift- 
gießer Statnniinger, Lieferant von 

Buchdrnctereieinrichtungen. Der Ver- 
storbene war seit vielen Jahren deut- 
scher stonsul in Bern. 

Bellinzona -— Der Staats- 
rath wählte zum Direktor des Leh- 
Cerseininars und Professors der Pä- 
Dagogie am Lehrers-—- und am Lehre- 
rinnenfeminar den in Bellinzona 
lvohiihaften Dr· Mario Jäggli. » 

C hu r. -—- Jm Alter von 59 Jah- 
ren starb Stadtlehrer Christian Bru- 
nold, Griinder und Besitzer des be- 
kannten Waldbotelg Pradaschier in 
Churwalden. 

L a n g n a u. an Langnau starb 
nach langer Krankheit im Alter von- 
fast 64 Jahren Johann Ritschard, 
Mitheranggeber des »Ennnenthaler 
Blattes«. 

Meiringen -—— Es sind zwei 
Knaben Oehlmann aus Düffeldorf 
von der Erzegg sHaliSberkU jeden- 
falls beim tdeelweißsuchen zu Tode 
gestürzt· 

Ranges lWaadt). --—— Jn des 
Nacht brannte der B.1ue«rnhof«pon 
Frau Wittwe Gillard, enthaltend 
Wohnung, zwei Ställe, Schennen 
und Dependenzen theilweise nieder. 

--.-.«-.- .-».- -« 

Von dem Besuch der Jtaliener in 
Stettin erzählte die Beliner Zeitung 
cm Mittag: »Der Kreuzer, der N- 
Offiziere, 1325 Mann nnd 90 Kadetten 
ter Kal. Singatadcmie in Liborno an 
Bord hat« ist aus einer Studienreise 
begriffen-X Man scheint in Italien, 
im Lande der Traute, Singalademien 
mit militäristizer Ordnung zu unter- 
halten. Die Offiziere sind zweifellos 
alle Solislen, die anderen gehören zum 
Chor, die Kadetten sind die Eleven, 
und das Schiff stammt jedenfalls. 
aus der Afrikanerin oder aus dem 
Fliegenden Hollander. 

sk Js- :s: 

Daß dag Gliicl so selten ist« ist 
mehr Schuld der Menschen als» der 
Verhältnisse 

M sdt III 

thll aus der Eihtreiz: Müller, der 
Chef der internationalen Polizei in 
Marotko: »Kruzitiirten, da werd i 
doch mei Schöpple stehe lasse und c 
mal nach Maroltle fahre, um Ord- 
nung zu stiftet« 

sit ä- O 

Die Behauptung, daß Alles its 
Preise gestiegen sci, ist hoh etwas zi- 
Ioeit gegriffen, denn dte Bestandet 
kosten noch immer zwei Cents. 


